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Freiburg e.V.
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Das Ganze ist mehr als seine Teile
…
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Schwarzwaldstr.78d

Freiwilligen-Agentur

FARBE e.V.

Selbsthilfebüro

Agenda 21- Büro

Treffpunkt
Freiburg  e.V.



Freiburg ist eine für Bürgerschaft und Besucher attraktive Stadt. Steigende Einwohnerzahlen und die zunehmende 
Zahl der Übernachtungen belegen dies. Die zurückliegenden Krisen und die politische Entwicklung der letzten 
Wochen haben den Bekanntheitsgrad Freiburgs gesteigert und damit auch den von der Freiburger Stadtgesell-
schaft bereits eingeschlagenen Weg einer nachhaltigen Entwicklung. Gleichzeitig stehen wir auch in unserer Stadt 
andauernden großen Herausforderungen gegenüber. 

Die schon fast vergessene Finanzkrise hat uns in drastischer Weise vor Augen geführt, wie wechselseitig abhängig 
unsere Ökonomien sind und wie schnell ein globales System aus dem Gleichgewicht geraten kann. Die finanziel-
len Ungleichgewichte werden sich in den nächsten Jahren auch auf den städtischen Haushalt auswirken. Zentrale 
Aufgaben der Stadtgesellschaft müssen daher trotz begrenzter finanzieller Ressourcen mit einem Höchstmaß an 
Wirksamkeit erreicht werden. 

Angesichts großer Herausforderungen, wie beispielsweise im Klimaschutz und Energiebereich oder zur Bewälti-
gung der demographischen Entwicklung, müssen alle Akteure, Kommune, Staat und Gesellschaft, auf dem Weg zu 
einer nachhaltigen integrierten Stadt eng zusammenarbeiten. Die Aufgaben können nur gelöst werden, wenn in den 
Kommunen vor Ort die richtigen Weichenstellungen erfolgen. Der Satz „Global denken – Lokal handeln“ gilt auch 
in Freiburg sowohl im ökologischen als auch im ökonomischen und nicht zuletzt im sozialen Kontext.

Vor allem sind für die anstehenden Lösungen die Tatkraft und das Engagement aller Bürgerinnen und Bürger er-
forderlich. Das in Freiburg vielfach vorhandene bürgerschaftliche Engagement ist und bleibt hierzu das wichtigste 
Element. Wir brauchen die freiwillige Mitarbeit in vielen Vereinen und Einrichtungen, wir brauchen beispielsweise 
die gegenseitige Unterstützung der Bürgerinnen und Bürger, denn nur gemeinsam mit Ihrer Bürgerschaft kann die 
Stadt die Aufgaben angemessen erfüllen. 

Fünf interessante Einrichtungen zur Förderung des Engagements der Bürgerschaft sind in der Schwarzwaldstraße 
78d untergebracht. Durch eine Vernetzung der vielfältigen Aktivitäten, wie sie im Agenda 21-Büro Freiburg, bei 
FARBE e.V., in der Freiwilligen Agentur, im Selbsthilfebüro und durch den Treffpunkt e.V. erfolgen, können not-
wendige Synergie-Effekte erzielt werden.  

Einhundert Gruppen und Initiativen nutzen mittlerweile die Räumlichkeiten. Hier können Anliegen der Bürgerin-
nen und Bürger vorgebracht und Lösungen entwickelt werden. Besuchen und nutzen Sie die Einrichtungen in der 
Schwarzwaldstraße 78d und helfen Sie mit bei unserer Arbeit für ein zukunftsfähiges Freiburg!

Ulrich von Kirchbach
 Bürgermeister
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Nachhaltige Entwicklung und bürgerschaftliches 
Engagement in Freiburg

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Möbel für Gross und Klein, 
zum Umziehen und nochmal 
Umziehen, ohne Barrieren, 
flexibel und immer ergonomisch: 
Möbel voller Leben!

Möbel für Menschen! Für alle Menschen!

Massgefertigt von:
Freie Holzwerkstatt
Habsburgerstr. 9 (FABRIK)
79104 Freiburg
Fon: 0761 - 5 45 31
fhw@wir-machen-moebel.de
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Mehr Infos unter www.zentrum-oberwiehre.de

450 Parkplätze Linie 1 bis            Alter Messplatz

Einfach einkaufen!

R

BioMarkt . Reformhaus

R

BioMarkt . Reformhaus

R

BioMarkt . Reformhaus

R

BioMarkt . Reformhaus

R

BioMarkt . Reformhaus

Schreibwaren • Bücher

Postagentur

Schreibwaren • Bücher

Postagentur

Schreibwaren • Bücher

Postagentur

100809_rz_anzeige_logos_90_130.indd   1 09.08.2010   10:57:40

jos fritz. bücher
www.josfritz.de

Wilhelmstr. 15 · 79098 Freiburg · Tel.: 0761/26877 · buch@josfritz.de

FrischekisteBiohöfe - 
Ein Partner der

FrischekisteBiohöfe - 
I H R  L I E F E R S E R V I C E

www.biohoefe-frischekiste.de

Regionalwert-Lieferservice GmbH | Ferdinand-Weiß-Straße 11 | 79106 Freiburg
     Telefon 07 61 - 429 63 88 - 0 | Fax - 1 | lieferservice@biohoefe-frischekiste.de

Unser Service 
Gemüse, Obst, Kräuter, Käse… einfach alles!
Wir von der Biohöfe-Frischekiste liefern die ökologisch 
angebauten Erzeugnisse unserer Partnerunternehmen 
aus der Region zuverlässig, direkt und frisch zu Ihnen ins 
Haus. Als Servicebetrieb sind wir darauf spezialisiert, 
Ihnen alles was Sie zu Ihrer gesunden Ernährung brauchen 
in höchster Qualität zu beschaffen.  

Ein PartnEr dEr



Dietrich Limberger - Agenda 21-Büro 
Elke Grosser - Farbe e.V.
Franz Albert Heimer - Treffpunkt Freiburg
Heike Arens - Freiwilligen-Agentur
Bernarda Deufel - Selbsthilfebüro
Foto: Philipp Ziegler
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50 Jahre ...

Liebe Leserinnen und Leser,

bei unserer Jubiläumsfeier am 19.2.2011 haben einige von Ihnen 
mit uns gefeiert und diskutiert, sich verzaubern lassen und gelacht. 
Es hat uns gefreut, dass so viele unserer Einladung gefolgt sind und 
dass sie – soweit wir das verschiedenen Rückmeldungen entnehmen 
können – sich wohl gefühlt haben. Einen kleinen Rückblick auf 
dieses Fest finden Sie im Heft mit vielen Fotos und Texten, die sich 
vor allem auf die anregenden Gespräche an den Tischen beziehen.
An einem dieser Tische wurde auch über die Raumsituation in der 
Schwarzwaldstraße 78d diskutiert. Die Räume sind nach drei Jahren 
weitgehend ausgelastet, was ja sehr erfreulich ist: es zeigt, wie 
vielfältig das Engagement in Freiburg ist und dass sich in diesem 
Bereich ständig etwas Neues entwickelt.
Durch die Zusammenarbeit von fünf Einrichtungen unter einem 
Dach in der Schwarzwaldstr. 78d ist das eine oder andere neue 
Projekt entstanden, zum Beispiel diese Zeitschrift, die Sie gerade in 
den Händen halten.
Aber so spannend und wichtig die Entwicklungen und die neuen 
Projekte sind – die Raum- und darüber hinaus die Personalkapa-
zitäten wachsen nicht automatisch mit. Auch deshalb sind wir mit 
GemeinderätInnen aller Fraktionen/ Gruppen im Gespräch.
Wir freuen uns schon auf ein nächstes Fest mit Ihnen, das vielleicht 
einen Umzug in neue größere Räume zum Anlass hat – zumindest 
träumen können wir davon ja (oder den Zauberer mal fragen, wie-
weit dessen Können reicht).
Natürlich war auch das Europäische Jahr der Freiwilligen 2011 bei 
der Feier ein Gesprächsthema – viele diesjährige Aktivitäten finden 
unter diesem Motto statt, über die Sie sich in diesem Heft informie-
ren können.

Bernarda Deufel, Franz-Albert Heimer

Inhaltsverzeichnis
Grußwort
Editorial
Jubiläumsfeier
Farbige Nachrichten
Selbsthilfebüro
Agenda 21-Büro
Treffpunkt
Freiwilligen-Agentur
Termine
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Unser gemeinsamer Geburtstag sollte einerseits ein Anlass zum Feiern sein. Darüber hin-
aus wollten wir auch für engagierte Freiwillige und Hauptamtliche Möglichkeiten schaffen,  
miteinander ins Gespräch zu kommen, neue Kontakte zu knüpfen und ihre Ansichten aus-
zutauschen. An verschiedenen Thementischen bot sich die Chance dazu und wurde genutzt. 
Impressionen zum Fest und einen kleinen Einblick in die Diskussionen an den Tischen geben 
die folgenden Seiten.

Gerd Rieger von der Stabstelle Bür-
gerschaftliches Engagement hat diese 
Diskussionsrunde moderiert. Herr 
Rieger stellt an diesem Tisch die ver-
schiedenen Aktivitäten in Freiburg, 
die im Rahmen des Europäischen 

Diese finden Sie im Veranstaltungs-
kalender Seite 24-25. 

Infos zu Fördermöglichkeiten bür-
gerschaftlicher Aktivitäten durch die 
Europäische Union:
www.kontaktstelle-efbb.de
 

Diskussionstisch 1: Das Europäische Jahr der Freiwilligentätigkeit - 
was bringt das für Freiburg?
 

Jahres der freiwilligen Tätigkeit statt-
finden, vor. Am Tisch wurde über die 
Chancen, die ein solches Jahr bietet, 
lebhaft diskutiert. Die TeilnehmerIn-
nen waren daran interessiert, über die 
geplanten Aktionen und die Kontakt-
adressen Informationen zu erhalten.

Moderation: Gerhard Rieger

50 Jahre - gemeinsame Jubiläumsfeier

und hat ein aufmerksames Publikum

Sozialbürgermeister Ulrich von Kirchbach überbringt das Grußwort der Stadt Freiburg

Gerd Rieger moderiert das lebhafte Gespräch                                         Gerd Rieger und seine Gesprächspartner       
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Unter dieser Überschrift diskutier-
ten Engagierte aus der Selbsthilfe 
und Unterstützer der Selbsthilfegrup-
pen. Für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in diesem Arbeitskreis 
stand fest, das Engagement in den 
Selbsthilfegruppen ist wichtiger als je 
zuvor und deshalb eher ein Zukunfts-
modell als ein Auslaufmodell. 

Diskussionstisch 2: Gesundheitliche Selbsthilfegruppen: 
Engagement für mich/für andere – 
ein Modell für die Zukunft oder Auslaufmodell? 
Moderation: Bernarda Deufel

50 Jahre - gemeinsame Jubiläumsfeier

Es gab viel zu Lachen  bei der Vorstellung von Zauberer Mirco 

Vertreter von Selbsthilfegruppen 
in reger Diskussion
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Positiv verzeichneten die Diskutie-
renden, dass in der Schwarzwaldstr. 
78d „verschiedene Dienste unter ei-
nem Dach“ gebündelt sind – und von 
„netten Leuten“ vertreten werden.
Die „Einführungskurse für Interes-
sierte“ werden als „sehr qualifiziert 
und motivierend“ erlebt. Vertreterin-
nen von Selbsthilfegruppen lobten 
die „kompetente Einführung bzw. 
Begleitung“ und betonten, dass die 
„persönliche Ermutigung durch Frau 
Deufel sehr hilfreich“ ist.
Als problematisch wurde ange-
merkt, dass die Schwarzwaldstr. 
78d „schwer zu finden“ ist (obwohl 
mittlerweile verschiedene Weg-
weiser hängen). Zur Abhilfe wurde 
vorgeschlagen, den Einladungen 
konsequent den vorhandenen Lage-
plan beizulegen. Als wünschenswert 
wurde auch eine „bessere Beleuch-
tung“ der Fuß- und Fahrradwege zur 
Schwarzwaldstr. 78d angesehen, da 
sie „abends besonders schwer zu fin-
den“ ist – ein seit Jahren von unseren

Ehrenamtlichen auch aus Sicher-
heitsgründen gelegentlich geäußerter 
Wunsch.
Der Zugang zur Schwarzwaldstraße 
78d war auch in anderer Hinsicht ein 
Thema: 
gelegentlich stehen abends Nut-
zergruppen vor der Tür, weil ihr 
Mitglied, das den Türcode hat, sich 
verspätet. Ein „Sie dürfen auch 
klingeln“ an der Tür wurde für diese 
Fälle gewünscht – wobei die Frage 
offen blieb, wie das hauptamtliche 
Personal dafür zu finanzieren ist.

Diskussionstisch 3: „Was brauchen die Ehrenamtlichen? – 
Visionen für die Schwarzwaldstr. 78d
Moderation: Klaus Fournell

Die Flyer-Auslage an der Wand im 
Eingangsbereich wurde von einer 
Diskutantin als „verwirrend“ erlebt 
– die Vielfalt des bürgerschaftlichen 
Engagements kann schon „erschla-
gen“.

Der fensterlose und schwierig zu be-
lüftende Raum 7 wurde angesprochen 
– ob sich dafür eine bauliche Lösung 
finden lässt? Möglicherweise bringt 
erst der für 2014 anstehende Umzug 
entscheidende Besserung.
„Engagement verlangt Frustrationsto-
leranz“, stellten die Diskutierenden 
fest – es brauche in Freiburg umge-
kehrt „mehr Anerkennungskultur“. 
Wie dies aussehen könnte, blieb offen.

50 Jahre - gemeinsame Jubiläumsfeier

Die fünf Dienste (Geburtstagskinder) stellen sich vor!

Die Unterstützung der Ehrenamtlichen
verbessern!

Die 100ste Nutzergruppe!

Gleichbetroffene haben in der Grup-
pe die Möglichkeit, Erfahrungen 
auszutauschen. Von den gesammelten 
Kompetenzen in der Gruppe profi-
tieren die einzelnen, die sich oft in 
einer schwierigen Lebenssituation 
befinden.

Kritisch angemerkt wird von den 
Diskussionsteilnehmern, dass die Zu-
gangswege zu den Selbsthilfegruppen 
verbessert werden müßten.

Z. B. wurde der Wunsch formuliert, 
dass Ärzte und Krankenkassen an 
die Selbsthilfegruppen verweisen, 
dass die Öffentlichkeitsarbeit von 
regionalen Zeitungen im Sinne der 
Selbsthilfe verbessert wird und dass 
die Vernetzung untereinander besser 
gelingt.  

Bernarda Deufel 
vom Selbsthilfebüro
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Die sich eingefundenen acht Dikus-
sionsteilnehmerInnen, die sich z.T. 
selbst freiwillig engagieren, erzählten 
von ihren Erfahrungen und schrie-
ben Vorschläge mit den ausgelegten 
Stiften auf die dafür vorgesehene 
Tischdecke. Ideen gab es dazu, wie 
eine persönliche Anerkennung von 
Freiwilligenarbeit aussehen könnte.
Vom Engagementnachweis bis hin 
zur Einführung eines Freiburger Gut-
scheinhefts für freiwillig Engagierte. 

Diskussionstisch 5 zum Thema: Wertschätzung für bürgerschaftliches 
Engagement - Ideen für eine verbesserte Anerkennungskultur

Außerdem diskutierten sie über eine 
Aufwandsentschädigung, die je nach 
finanzieller Lage gezahlt werden soll, 
weil es einen Unterschied macht, ob 
sich ein Arbeitsloser engagiert oder 
jemand, der einer Vollbeschäftigung 
nachgeht. 

Ein weiteres Anliegen war, die 
Qualität der Angebote für freiwilliges 
Engagement zu prüfen. Freiwillige 
sollten kein Ersatz für hauptamtliche 
Arbeitskräfte sein. Nicht jede Ein-
richtung sollte freiwillig Engagierte 
beschäftigen dürfen, sondern nur 
wenn die Rahmenbedingungen auch 
stimmen, so dass ein Schutz vor Aus-
beutung für die Freiwilligen besteht. 
Um sich über auftretende Probleme 
austauschen zu können, wünschten 
sich die Teilnehmer die Einführung 
eines „runden Tisches“. 

Moderation: Heike Arens

50 Jahre - gemeinsame Jubiläumsfeier

Auch die politische Ebene kam nicht 
zu kurz. Kritik wurde laut, dass 
städtische Vertreter ehrenamtliche 
Initiativen, wie Bürgervereine, nicht 
genügend wahrnehmen. Ein unbetei-
ligter Ombudsmann könnte zwischen 
Politik, Ehrenamt und Verwaltung 
vermitteln, fanden die Diskussions-
teilnehmer.

Pioniere vom Treffpunkt e.V.
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Für dieses Thema wurde die These 
vorgegeben, dass der Staat bürger-
schaftliches Engagement einerseits 
anerkennt und ehrt, die Aktivitäten 
nach außen dokumentiert, sich aber 
gleichzeitig aus der Förderung dieser 
Gebiete zurückzieht. Zu dieser Aus-
sage entwickelte sich eine lebhafte 
Diskussion. 

Diskussionstisch 4: Bürgerschaftliches Engagement – 
ein Weg zur Beteiligung oder die Möglichkeit für Einsparungen?

Einig waren sich die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer darin, dass 
bürgerschaftliches Engagement mehr 
Förderung - auch finanzieller Art – 
bedarf. Hierzu wurden zahlreiche 
Beispiele z.B. für die Bereiche Tech-
nisches Hilfswerk, Hartz IV oder 
Sportförderung benannt. 

Als ein wichtiges Ergebnis der 
Diskussion bleibt festzuhalten, dass 
bürgerschaftliches Engagement mehr 
„Lobby-Arbeit“ benötigt, um sich in 
der Gesellschaft und in der Politik 
tiefer zu verankern. Staat und Stadt 
dürfen sich nicht aus den Feldern, in 

50 Jahre - gemeinsame Jubiläumsfeier

Moderation: Rainer Bellenberg

Aufmerksame Zuhörer am Tisch

Die Ergebnisse werden 
vorgetragen

und interessante Gespräche
Zeit für nette Begegnungen

Engagierte Gespräche

denen sich die aktiven Bürgerinnen 
und Bürger betätigen, zurückziehen, 
sondern sollten diese Bereiche gezielt 
fördern. Aktive sollten sich auch um 
Mittel von Dritten (u. a. Stiftungen, 
Sponsoren) kümmern und damit aus 
diesem Bereich Unterstützung für  
ihre Arbeit erhalten.



mengefasst und damit ein Beispiel 
gesetzt für ihr großes Anliegen, 
Mensch und Natur vor der (Selbst-)
Zerstörung zu bewahren.

Birgit war eine herausragende Frei-
burgerin, deren Leben und Wirken 
davon geprägt war, die Welt ein we-
nig friedlicher zu machen. Für unsere 
Stadt war sie im wahrsten Sinne des 
Wortes eine Pionierin, als sie in den 
90er Jahren unzählige Menschen und 
Gruppen ermutigte, mit ihr zusam-
men den „Tag der Erde“ in Freiburg 
einzuführen. 

Sie initiierte ebenfalls den Agenda-
Arbeitskreis Denkwerkstatt und war 
Mitbegründerin der FARBE und des 
Treffpunkt Freiburg.

Schöpferische Kraft und politische 
Hellsichtigkeit kennzeichnen ihre 
vielfältigen Schriften und Aktionen. 
So setzte sie sich vehement für die
Stillegung des AKW Fessenheim ein, 
indem sie auf einem viele Meter 

Freie Arbeitsgemeinschaft für Bürgerschaftliches Engagement - FARBE e.V.

„Die Grundrechte der Erde“ von Birgit Berg
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langen Band hunderte von Unter-
schriften engagierter Bürger und 
Bürgerinnen sammelte.
Auf einer „Weltkarte der Hoffnung“ 
trug Birgit während zweier Jahrzehn-
te 150 Beispiele aus aller Welt zusam
men, die erzählen, wie Konflikte in 
Gesellschaften und zwischen Nati-
onen ohne Waffen und ohne Gewalt 
gelöst wurden – zur Zufriedenheit 
aller Beteiligten.

Birgit Berg starb vor sechs Jahren, 
kurz vor ihrem 65. Geburtstag.

Mechtild Eisfeld für den Freundes-
kreis von Birgit Berg

Die Tafel mit den „Grundrechten 
der Erde“ von Birgit Berg steht nun 
dauerhaft seit September 2010 im 
Bambusgarten im Mundenhof. 
Der Freundeskreis von Birgit Berg 
enthüllte mit einem kleinen Festakt 
„die 10 Grundrechte der Erde“, die 
Birgit bereits im Jahr 2001 vorüber-
gehend vor dem Treffpunkt in der 
Wilhelmstraße aufgestellt und feier-
lich eingeweiht hatte. 

Nun endlich hat die Tafel einen 
festen Standort, wo sie für alle Frei-
burgerInnen zugänglich ist und sich 
dem Thema entsprechend in die 
Natur einfügt. 
„Die Würde der Erde ist unantastbar“ 
– das ist Artikel 1 der „Grundrechte 
der Erde“. Birgit Berg hat sie vor 
vielen Jahren in Anlehnung an die  
Grundrechte für die menschliche 
Gesellschaft in zehn Artikeln zusam-
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Kinderlachen und Elternsorge

Nach dem Reaktorunfall von Tscher-
nobyl suchten die „Eltern für un-
belastete Nahrung“ zunächst nach 
nicht radioaktiv verstrahlter, später 
nach schadstofffreier Nahrung für die 
Kinder. 

Ein Jubiläum anderer Art ohne 
Schnittchen, Sekt und große Reden 
feiert der Verein KUM - KIND UND 
UMWELT e.V. Kinder sind mit Er-
wachsenen eingeladen, frohe Stunden 
miteinander zu verbringen und Spaß 
zu haben. 

1991 schlossen sich Elterngruppen 
zusammen, die sich stark machten für 
eine gesunde Zukunft ihrer Kinder.
 „Muttermilch ein Menschenrecht“ 
informierte über giftige Stoffe in 
der ersten Nahrung der Kinder und 
drängte auf Abhilfe. „Initiative 
Pseudo-Krupp - Eltern für saubere 
Luft“ setzte sich für eine gesündere 
Atemluft draußen und in den Innen-
räumen ein.

KIND UND UMWELT 
setzt sich seit 20 Jahren für 
Kindergesundheit ein

Freitag, 27.5.2011, 15 - 18 Uhr
Im „Waldhaus“ an der Wonnhalde      
Schatzkistchen herstellen und Pflan-
zen kennenlernen 

Samstag, 2.7. 2011, ab 16.00 Uhr
mit den „Planetenkindern“ das Aben-
teuer Schlossberg erleben und in der                                  
Dämmerung den Flug der Fleder-
mäuse beobachten

Samstag 16.7.2011, 14 - 17 Uhr
Alles rund um Tiere und Garten 
erfahren auf dem Kinder-Abenteuer-
hof im Vauban

Diese und noch andere Gruppen 
arbeiteten nun in KUM  zusammen, 
informierten Eltern, bildeten sich 
mit Umweltärzten und Toxikologen 
weiter, mischten sich in Diskussio-
nen ein stadt-, landes-, bundes- und 
europaweit und luden Kinder ein, an 
ihrer Zukunft mitzubauen durch ihre 
Mitsprache bei den „Stadtteildetek-
tiven“ und sich selbst zu schützen 
durch das Lärmprojekt „Leisere 
Töne für Kinderohren.“ 

An dem Ziel, eine gesunde Lebens-
welt für unsere Kinder jetzt und in 
der Zukunft zu schaffen, arbeitet 
KUM weiter mit Ideen und Projekten 
zur Verbesserung der Umweltbedin-
gungen. Doch zu unserem Jubiläum 
laden wir Kinder und Erwachsene 
„problemlos“ zur reinen Freude ein 

Weitere Informationen und 
Anmeldung bitte über info@kum-
freiburg.de oder Elke Grosser 
Tel. 0761 / 22442   AB – wir melden 
uns zurück.
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Es handelt sich um ehrenamtlich 
engagierte Frauen und Männer, die 
einer neuen Gruppe in der Anfangs-
phase zur Seite stehen. 
Dabei geht es nicht darum, sich in die 
Themen der Gruppen einzumischen. 

Drei Kontaktstellen in Baden-
Württemberg beteiligen sich an 
diesem Projekt (Freiburg, Heilbronn 
und Karlsruhe). Zwischen 6 und 10 
„In-Gang-Setzer“ wurden an diesen 
Standorten ausgebildet und sind 
bisher teilweise zum Einsatz gekom-
men. 

In Freiburg begleitet die jüngste „In-
Gang-Setzerin“ aus der geschulten 
Gruppe z. Zeit eine Selbsthilfegruppe 
für junge Erwachsene mit Depressi-
on. Bernarda Deufel vom Selbsthilfe-
büro in Freiburg ist davon überzeugt, 
dass „es sehr hilfreich ist, dass ein 
gleichaltriger junger Mensch die 
Rahmenbedingungen für die Arbeit 
der Selbsthilfegruppe einführt. Gera-
de junge Menschen fühlen sich leicht 
bevormundet und sehen zunächst 
Regeln für die Selbsthilfegruppenar-
beit als überflüssig an“. 

Neben der Begleitung in der An-
fangsphase sollen zukünftig „In-
Gang-Setzer“ auch Gruppen Hilfe-
stellung bei Neustarts geben. Bei 
Gruppen, in denen es kriselt oder die 
eine neue Orientierung brauchen. 

Im kommenden Jahr soll es eine neue 
Schulung für Interessenten an dieser 
Aufgabe geben – wer Lust dazu hat 
und die persönlichen Vorausset-
zungen mitbringt, kann sich bei der 
Kontaktstellen melden. 

Selbsthilfebüro Freiburg 
Ansprechpartnerin: 
Bernarda Deufel
Tel.: 0761/21687-35

Mehr dazu bei www.arbes-bw.de und 
bei der „Servicestelle für Generatio-
nenübergreifende Lernpartnerschaf-
ten“ der Uni Ulm: www.segel-bw.de
                       Manfred Westermayer
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Ehrung für FARBE
ARBES Mitgliederversammlung 
in Ludwigsburg
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FARBE e.V. - www.farbe-freiburg.de

Bewohner-ini Westl. Merzhauserstr. 12
Christel Werb, Tel. 0761/40 77 81
www.unterwiehre-international.de
Blaues Kreuz - christliche Hilfe für 
Suchtkranke, Manfred Kluth
Tel. 0761/43471
www.blaues-kreuz.de/freiburg
Die Arche - Vera Kresin, Tel. 0761/40 31 97
vera.kresin@gmx.de
Esperantogruppe - Manfred Westermayer
Tel. 0761/58 48 54
manfred@westermayer.de
Ursula Niesert, Tel. 0761/289 29 9
uniesert@gmx.de
Forum für interreligiöse Zusammenarbeit
Rivka Hollaender, Tel. 07641/43 828
Freiburger Straßenschule e.V.
Tel. 0761/88 790 380
www.freiburgerstrassenschule.de
Freiburger Friedensforum
Virginia Edward-Menz, Tel. 0761/897 50 50
virginiaemz@t-online.de
Freunde von der Straße
Juditha Brauer, Tel. 07665/94 25 47
juditha.brauer@t-online.de
Hallo Leute Tauschring
Jörn-Derek Gehringer, Tel. 07664/96 14 103 
info@hallo-leute.de
Regiogeld - Johannes Weiermann
Tel. 0761/39 349, js.weiermann@web.de
Forum Weingarten 2000 e.V.
Tel. 0761/46 611
info@forum-weingarten2000.de
KUM - Kind und Umwelt - 
Christa Gronbach, Tel. 0761/70 24 78
info@kum-freiburg.de
KIOSK am Rieselfeld - Clemens Back
Tel. 0761/76 795 60, rieselfeld@gmx.de
KOKO e.V. - Erwin Czarzynski
Tel. 0761/70 73 749, e.czarzynski@gmx.de
Selbsthilfe mit Köpfchen - Erika Sütterlin
Tel. 0761/49 33 59, smkev@online.de
Runder Tisch - Martin Klauss
Tel. 0761/ 44 22 75
runder-tisch-freiburg@web.de
Scheune e.V. - Katja Martinez-Vega
Tel. 0761/47 51 97, martinez-vega@gmx.de
Stattzeitung für Südbaden - Volker Lorenz
Tel. 0761/208 472, redaktion@stattweb.de
Talent-Tauschring - Klaus Fournell
Tel. 0761/21 68 731, Klaus.Fournell@web.de
VCD Regionalverband Südl. Oberrhein e.V. 
Hannes Linck,Tel. 0761/2 58 58 
freiburg@vcd.org
VVN BdA e.V. - Max Heinke
Tel. 07664/1373, freiburg@vvn-bda.de
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Matthias Eipperle, Tel. 0761/89 82 862
Ulrike Bause, Tel. 0761/55 65 29 00
Bernd Kirchhoff, Tel. 0761/49 23 03
Dr. Immo Kirsch, Tel. 0761/40 43 66
Prof. Dr. Paul-Stefan Roß
ross@ba-stuttgart.de
Renate Weber, Tel. 0761/ 49 49 95
Barbara Wimmel

Einzelpersonen

Initiativen und Gruppen 
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Über ARBES (Arbeitsgemeinschaft 
Bürgerschaftliches Engagement /
Senioren) werden BE-Gruppen 
finanziell und durch Fortbildungen 
unterstützt. Die Ehrung mehrerer 
Initiativen am 12.10.2010 und das 
Gespräch mit anderen bürgerschaft-
lich Engagierten gab dann auch einen 
guten Überblick über die Aktivitäten 
in anderen Gemeinden. Auch FARBE 
wurde in einem kleinen Festakt vor-
gestellt und für 10 Jahre ehrenamt-
licher Arbeit mit einer Urkunde und 
einem besonderen Konfekt geehrt . 
Die Pralinen (mit einem „Stuttgarter 
Pflasterstein“, einer Kastanie aus 
Konfekt) haben uns dann bei der 
nächsten Sitzung des erweiterten 
Vorstands gut geschmeckt. ARBES 
hat ein Heft über seine Arbeit heraus-
gegeben, einige davon wurden schon 
im Treffpunkt verteilt - im ARBES-
Ordner der FARBE kann es auch 
eingesehen werden, bzw. unter www.
arbes-bw.de im Internet. Für uns in 
Südbaden ist Elvira Walter-Schmidt 
die regionale Ansprechpartnerin, 
Einige haben sie schon bei ihrem 
Besuch anlässlich des Treffpunkt-
Jubiläums  kennengelernt.
                      Manfred Westermayer

Alt und Jung – 
miteinander lernen

Die Fortbildungsmodule, die ARBES 
regelmäßig anbietet, können wir sehr 
empfehlen. Im Oktober 2010 nahm 
ich an einem zweitägigen Doppel-
Modul teil aus dem Themenkomplex 
„Alt und Jung im Bürgerengagement 
- miteinander lernen“. Mitmachme-
thoden (kontra Konsumentenhaltung) 
und situationsangepasste Spielregeln 
(für eine funktionierende Zusam-
menarbeit) wurden in Bad Herrenalb 
exerziert. Vorträge wechseln sich 
hierbei mit Kleingruppenarbeit ab. 
In Zukunft soll diese Weiterbildung 
regionalisiert stattfinden, um lange 
Anfahrzeiten - die oft ein Hinde-
rungsgrund sind - zu vermeiden.

Fortbildung mit ARBES in 
Bad Herrenalb

20 Jahre Bürgerschaftli-
ches Engagement
Im Wilhelma-Theater in Bad Cann-
statt wurde am 15. September 2011 
der zwanzigjährige Geburtstag des 
Bürgerschaftlichen Engagements 
festlich begangen. FARBE e.V. 
Freiburg war vertreten durch Bernd 
Kirchoff und Manfred Westermayer.
Im wesentlichen gab es sehr sachkun-
dige Reden von offiziellen Vertretern 
des BE in Baden-Württemberg unter 
anderem von der Sozialministerin Dr. 
Monika Stolz und von Lothar Späth, 
welcher allerdings nach seiner launi-
gen Rede gleich wieder abrauschte. 
Das Büffet bot dann die Möglichkeit, 
sich mit anderen Aktiven auszutau-
schen. Wir hatten einen Stapel Maga-
zine „Engagiert in Freiburg“ dabei, 
der schnell vergriffen war.

Die interessanteste Neuigkeit war 
der neue „Engagementnachweis 
Baden-Württemberg“, der in einem 
qualitätsgesicherten Verfahren das 
individuelle Engagement und die 
eingebrachten Kompetenzen und 
Schlüsselqualifikationen, wie Team- 
und Kommunikationsfähigkeit, 
Einsatzbereitschaft oder Verantwor-
tungsbewusstsein, dokumentiert. 
Während dieser Nachweis für Se-
nioren eher eine preiswerte Art der 
Anerkennung darstellt, kann er für 
Berufsanfänger als Pluspunkt bei 
Bewerbungen eingesetzt werden.
Interessant ist das Journal „Infodienst 
- Bürger engagiert“ des LBE, das 
im Treffpunkt ausliegt und zu wenig 
beachtet wird. Darin gibt es regelmä-
ßig praxisnahe Artikel und Berichte 
von BE-Initiativen auf verschiedenen 
Ebenen: die Bürgerseite des BE wie 
auch die Anforderungen an Kommu-
nen, dem BE einen besseren Stellen-
wert zuzugestehen.
www.buergerengagement.de
www.gemeindetag-bw.de
www.engagementnachweis-bw.de
                     Manfred Westermayer

„In-Gang-Setzer“ – Unterstützung für neue Selbsthilfegruppen 

Aller Anfang ist schwer, das muss-
ten schon einige Menschen erfahren, 
die sich vorgenommen haben, eine 
Selbsthilfegruppe zu gründen. Es hört 
sich ganz einfach an: ein kleine (oder 
größere) Gruppe von Menschen trifft 
sich regelmäßig zum Erfahrungs-
austausch. Sie geben sich Tipps und 
Informationen, die durch den Alltag 
helfen und sprechen sich Mut in 
schwierigen Lebenslagen zu. 

Aber in einer Gruppe „zueinander zu 
finden“, ist manchmal gar nicht so 
einfach. Zuerst müssen die anderen 
Mitstreiter gefunden werden, dann 
kommt die Frage nach der Struktur 
der Gruppe, nach der Arbeitsweise 
und danach, wie man die Menschen 
mit ihren verschiedenen Bedürfnissen 
in die Gruppe einbinden kann. 

Erfreulich viele Gruppen – das zeigt 
die Anzahl von über 170 Selbst-
hilfegruppen, die in Freiburg aktiv 
sind – „überstehen“ diese schwierige 
Anfangsphase der Gruppenarbeit.

Das Selbsthilfebüro bietet Gruppen 
in der Anfangsphase Unterstützung 
an. Es steht für alle Fragen rund um 
die Gruppenarbeit zur Verfügung und 
bietet meist durch gezielte Fortbil-
dungsangebote weitere nützliche 
Orientierung. 

Die 10 Personen, die sich in Freiburg 
als „In-Gang-Setzer“ für Selbsthil-
fegruppen engagieren, sind deshalb 
auch eng an die örtliche Selbsthilfe-
kontaktstelle angeschlossen. 
Sie können als Begleiter zu Beginn 
einer neuen Gruppe verstanden 
werden. 

Der „In-Gang-Setzer“ muß sich 
beispielsweise nicht mit dem Thema 
Depression auskennen, wenn er eine 
Gruppe zu diesem Thema unterstützt. 
Er steht zur Verfügung bei Fragen 
zur Organisation der Gruppe, hilft 
Voraussetzungen zu schaffen, die für 
ein vertrauensvolles Miteinander in 
der Gruppe unerlässlich sind. Pa-
tentrezepte dazu gibt es nicht, aber 
eine fundierte Schulung und einen 
regelmäßigen Erfahrungsaustausch, 
der durch die Selbsthilfekontaktstelle 
angeboten wird. 

Für die Eignung als In-Gang-Setzer 
werden Lebenserfahrung, Einfüh-
lungsvermögen, psychische Stabi-
lität, Kontaktfreude und Zuverläs-
sigkeit vorausgesetzt. Das Projekt 
der „In-Gang-Setzer“ wird begleitet 
vom Paritätischen Wohlfahrtsverband 
NRW. 

Geschulte ehrenamtliche Helferinnen und Helfer begleiten 
Selbsthilfegruppen in der Anfangsphase



Informationen: Gemeinsame 
Servicestelle für Rehabilitation:
Heinrich-von-Stephan-Str. 3
79100 Freiburg
Tel.: 0761/20707-101
Fax.: 0761/20707-110
Servicestelle.fr@drv-bw.de
 
Informationen zur
Selbsthilfeförderung: 
www.selbsthilfegruppen-freiburg.de/
Aktuell/Broschüren
dort finden Sie den Antrag und den 
Leitfaden zur Selbsthilfeförderung

Bei der Barmer Ersatzkasse ist 
Ansprechpartner: 
Herr Scheld oder Frau Miller-
Meckenstock, Tel.: 01850029-1130

Fragen zur Antragstellung:
Frau Deufel, 
Selbsthilfebüro Freiburg
Tel.: 0761/21687-35

der gesundheitsbezogenen Selbsthil-
fe, nicht zusätzlich zu ihrem Engage-
ment, dieses aus der eigenen Tasche 
finanzieren müssen. Seit einigen 
Jahren gilt für alle Selbsthilfegruppen 
in Baden-Württemberg eine einheit-
liche Antragstellung. Verschiedene 
Förderregionen sind zusammenge-
fasst worden, die Federführung liegt 
bei einer Krankenkasse. 

Für die Region Freiburg, Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald, Em-
mendingen und Offenburg ist die 
Barmer GEK in Freiburg zuständig. 

Die Kassen geben das Geld für die 
Selbsthilfeförderung in einen Topf 
an die Barmer GEK, dort werden die 
Anträge bearbeitet und gemeinsam 
mit Vertretern aus der Selbsthilfe in 
einem Gremium beraten und ent-
schieden. Das Verfahren ist somit 
transparent und erfordert einen gerin-
gen bürokratischen Aufwand. 
Die VertreterInnen der Selbsthilfe-
gruppen im Vergabegremium wurden 
an diesem Abend bestätigt: Herr 
Volker Thomas von der Selbsthilfe-
gruppe PXE und Frau Jutta Kinzel 
von der Selbsthilfegruppe chronische 
Schmerzen, für Frau Huber (Eltern-
Selbsthilfe Freiburg für Eltern von 
gefährdeten und drogenabhängigen 
Jugendlichen) ist Herr Gehringer 
(EUSG e.V.) ins Gremium nachge-
rückt. 

Zum Abschluss der Veranstaltung 
gab Frau Deufel noch einen Über-
blick über geplante Aktivitäten zum 
Internationalen Jahr der Freiwilligen-
tätigkeit in Freiburg. 
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Selbsthilfegruppen-
vertreter treffen sich

Unter dem Motto „Engagement 
macht stark“ konnten Gruppen 
und Vereine sich vom 11. – 13. 
März 2011 bei der CFT Freizeit-
messe präsentieren.
 
Viele Vereine und Non-Profit-Organisationen 
nahmen das kostenlose Angebot der Messelei-
tung wahr und informierten in einer Messehalle 
zu ihren Themen. 

Auch die Selbsthilfegruppen waren vertreten. 
Achtzehn Gruppen haben zu unterschiedlichen 
Zeiten ihr Informationsmaterial an Interessen-
ten verteilt und in Gesprächen über die Mög-
lichkeiten der Selbsthilfe informiert.

Neue Selbsthilfegruppen

Angst- und 
Panikattacken?

Gedanken sprechen zu können und 
anderen Betroffenen zuzuhören. 
Erfahrungen mit verhaltenstherapeu-
tischen Techniken sind von Vorteil. 

Die folgenden Gruppen sind im Aufbau und suchen noch neue Mitglieder

Menschen, die unter Angst und Pa-
nikattacken leiden, können über ihre 
Probleme in einer neu gegründeten 
Selbsthilfegruppe reden. Angespro-
chen sind Betroffene, die eine The-
rapie machen oder hinter sich haben. 
Die Gruppe bietet die Möglichkeit 
mit Gleichbetroffenen ins Gespräch 
zu kommen und offen über die 
Probleme zu reden. Die Gelegenheit 
besteht auch sich gegenseitig beim 
Versuch mit der Angst besser umge-
hen zu können, zu unterstützen. 

Menschen mit 
Zwangsgedanken 
Zur Gründung einer Selbsthilfegrup-
pe werden weitere Betroffene ge-
sucht, die unter „Zwangsgedanken“ 
leiden. Die Gruppe soll einen Rah-
men bieten, in dem ein offener Aus-
tausch über die kreisenden Gedanken 
und ein Auflösung der Tabuisierung 
und damit verbundenen Schuldgefüh-
len möglich ist. Ziel ist es, das Sys-
tem der kreisenden Zwangsgedanken 
zu durchbrechen. Voraussetzung für 
eine Teilnahme ist es über seine

Selbsthilfegruppe für um-
geschulte Linkshänder
Für umgeschulte Linkshänder wird in 
einer Selbsthilfegruppe das Ange-
bot gemacht, sich über Erlebtes in 
der Vergangenheit und die erlernten 
Strategien auszutauschen. Betroffene 
leiden unter Denkblockaden, Proble-
men bei Themen rund um die Spra-
che, persönlichen Unsicherheiten mit 
Bewegungsabläufen im psychosozi-
alen auch im mechanischen Ablauf 
und haben zeitweise das Gefühl, mit 
mir stimmt etwas nicht, dies kann 
auf Spätfolgen einer Umerziehung 
zurückgeführt werden. 

Selbsthilfegruppe 
für Menschen mit 
Übergewicht 

Den richtigen Arzt finden
Wer auf der Suche nach einem Arzt oder Psychotherapeuten in der Nähe ist, kann 
über die Homepage der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg gezielt 
nach Wohnort, Zusatzqualifikationen und Schwerpunkten suchen:
www.arztsuche-bw.de oder 
über das Patiententelefon „MedCall – Ihr Infoservice rund um die Gesundheit“
Tel: 01805 – 63 32 255
Mo – Do 8.00 – 16.00 Uhr u. Fr. 8.00 – 12.00 Uhr

Frauen und Männer, die unter Über-
gewicht leiden, sind eingeladen, 
sich einer neuen Selbsthilfegruppe 
anzuschließen. Angesprochen sind 
vor allem Betroffene mit Therapie-
Erfahrung. Es handelt sich nicht um 
eine Diätgruppe. 

Kontakt: 
Selbsthilfebüro
Tel.: 0761/21687-35
Email: selbsthilfe@kur.org
www.selbsthilfegruppen-
freiburg.de 

Das jährliche Gesamttreffen 
der Selbsthilfegruppen im 
Februar stieß auf große Reso-
nanz bei den Selbsthilfegrup-
pen-Vertretern 

In den Räumen der Deutschen Ren-
tenversicherung fand das diesjährige 
Treffen der Selbsthilfegruppenvertre-
ter aus dem Raum Freiburg, Breis-
gau-Hochschwarzwald und Emmen-
dingen statt. Ca. 80 Vertreter von 
Selbsthilfegruppen waren der Einla-
dung des Selbsthilfebüros gefolgt. Im 
ersten Teil der Veranstaltung stellte 
Andreas Mahlo von der Servicestelle 
der Deutschen Rentenversicherung 
seine Einrichtung vor. Er hob hervor, 
dass diese eine Wegweiserfunkti-
on im sozialen System habe. Nach 
Klärung des Bedarfs des einzel-
nen nimmt er mit den zuständigen 
Leistungsträgern Kontakt auf, um im 
Sinne des Betroffenen eine schnelle 
Lösung herbeizuführen. Der Ratsu-
chende bekommt eine umfassende, 
qualifizierte und zeitnahe Beratung, 
was verhindert, dass jemand von ei-
ner Stelle zur anderen geschickt wird.  

Im zweiten Teil der Veranstaltung 
gab es einen Rückblick auf die 
finanzielle Förderung der Selbsthilfe-
gruppen durch die Krankenkassen im 
vergangenen Jahr. Über 100 000 Euro 
sind 2010 an 117 Selbsthilfegruppen 
in der Region geflossen. 
Das Geld unterstützt die ehrenamt-
lich Tätigen bei der Gruppenarbeit. 
Es trägt dazu bei, dass die Aktiven in



17

. über 4.000 Projektideen eingereicht 
wurden, beteiligt. Zum einen reichte 
es zwei eigene Projekte ein, zum 
anderen nahmen weitere vom 
Agenda 21-Büro Freiburg unterstütz-
te Projekte teil.

Die beiden Projekte „Energisch 
Energie-Sparen“ und „Energiespar-
wohnung“ gewannen dabei in der 
ersten Runde jeweils 250 Euro. Mit 
dem Projekt „Energieautonome 
Kommune“ des fesa e.V. gewann 
ein weiteres vom Agenda 21-Büro 
Freiburg unterstütztes Projekt in der 
ersten Wettbewerbsrunde 250 Euro.
Gewinner von 1. Preisen in Höhe 
von  1.000 Euro  waren die Projekte  
„Sonnen-Energie-Wege im Eurodis-
trikt“ des ECOtrinova e.V. und „Wir 
Selbermacher“ der einfach-leben-
schule, ebenfalls zwei vom 
Agenda 21-Büro Freiburg unter-
stützte Projekte.

Wettbewerb „Beispiel-
hafte Projekte für eine 
Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“

Kooperationspartnern des Agenda
21-Büros Freiburg gehören und deren 
Projekte durch das Büro unterstützt 
werden. Der Verein ECOtrinova er-
hielt den ersten Preis für seine beiden 
Projekte „Samstags-Forum Regio 
Freiburg“ und „Sonnen-Energie-
Wege im Euro-Distrikt“. 
Den zweiten Platz erreichte der 
Verein Planetenkinder mit dem 
„Fledermaus-Projekt“ und dem Bei-
trag „Taschengeld-Contracting“. Der 
2009 gegründete Verein informiert 
gezielt vor allem Grundschülerinnen 
und Schüler, aber auch Familien.

Um eine leichtere Umsetzung von 
Projekten zu ermöglichen, hilft das 
Agenda 21-Büro bei Antragstel-
lungen für Wettbewerbe. Das Mi-
nisterium für Umwelt, Naturschutz 
und Verkehr Baden-Württemberg 
unterstützt im Jahr 2011 Projekte im 
Bereich „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“. Gefördert werden 
Bildungsprojekte, die im Rahmen der 
UN-Dekade zur aktiven Gestaltung 
einer ökonomisch und ökologisch 
verträglichen sowie sozialen globalen 
Entwicklung befähigen. 

Das Agenda 21-Büro Freiburg hat im 
Frühjahr 2011 zwölf Förderanträgen 
aus Freiburg unterstützend zur Seite 
gestanden, die dann beim Land ein-
gereicht werden konnten. Die Hilfen 
beziehen sich sowohl auf die Bera-
tung bei der Formulierung als auch 
auf Hilfen bei der Kostenberechnung 
und Kostenkalkulation.

Wettbewerb „Ideen 
Initiative Zukunft“

2. Umweltpreis der 
Stadt Freiburg

Die deutsche Unesco-Kommission 
und das Unternehmen „dm-drogerie 
markt“ haben für das Jahr 2010/2011 
den Wettbewerb „Ideen Initiative 
Zukunft“ zur Unterstützung nachhal-
tiger Projekte ausgeschrieben. Mit 
ihrer Zusammenarbeit unterstützen 
sie die Umsetzung der UN-Dekade 
„Bildung für nachhaltige Entwick-
lung“, die von den Vereinten Na-
tionen für die Jahre 2005 bis 2014 
ausgerufen wurden. 

Pro dm-Filiale wurden aus allen 
eingereichten Projektideen von einer 
Jury drei Vorschläge ausgewählt. 
Diese hatten damit bereits ein Preis-
geld von 250 Euro gewonnen und 
zusätzlich die Möglichkeit, ihre Idee 
in der zuständigen dm-Filiale vorzu-
stellen und zu bewerben. Das Agenda 
21-Büro Freiburg hat sich an diesem 
Wettbewerb, für den bundesweit Alle Gewinner der Umweltpreise                                                                 Fotos: Stadt Freiburg

2. Preis an Planetenkinder e. V.

1. Preis an ECOtrinova e.V.

Der Preis wird von der Stadt Freiburg 
und der Freiburg Wirtschaft Touristik 
und Messe GmbH (FWTM) gemein-
sam mit der badenova AG und der 
Rhodia Acetow GmbH gestiftet, von 
der Freiburger Verkehrs AG (VAG) 
unterstützt und ist insgesamt mit 
7.500 Euro dotiert. Als großer Erfolg 
kann die Ehrung von zwei Vereinen
gesehen werden, die zu den engen
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Agenda 21 - Büro Freiburg

1. Von der Idee zum Projekt

für eine nachhaltige Stadtentwicklung

Eine der grundlegenden Aufgaben 
des Agenda 21-Büros Freiburg ist die 
Förderung von Projekten der Bürge-
rinnen und Bürger. Die Unterstützung 
bezieht sich dabei jedoch nicht nur 
auf die Finanzierung bereits ausge-
reifter Projekte, sondern setzt bereits 
deutlich früher an. Den Bürgerin-
nen und Bürgern stehen langjährige 
Erfahrungen in der Projektarbeit, der 
Projektentwicklung, der Durchfüh-
rung und Finanzierung von Projekten 
zur Verfügung. Nach dem Motto 
„Von der Idee zum Projekt“ können 
Aktive ihre Idee dem Büro vorstellen 
und erhalten auf dem Weg zur

greifen. Zum anderen besteht die 
Möglichkeit einer Anschubfinanzie-
rung, um beispielsweise die Öffent-
lichkeitsarbeit voranzubringen.

Auch bei der Beschaffung von weite-
ren Mitteln für die Projektumsetzung 
kann das Agenda 21-Büro unterstüt-
zend tätig werden. Informationen 
über Fördermöglichkeiten oder 
Hilfestellungen bei der Formulierung 
eines Antrags sind nur zwei Aspekte 
auf dem Weg zu einer erfolgreichen 
Finanzierung.
Weitere Informationen unter: 
www.agenda21-freiburg.de

erfolgreichen Umsetzung Hilfe-
stellung in allen Projektphasen. Im 
ersten Schritt wird eine Einschätzung 
zu Machbarkeit und Durchführung 
abgegeben. Ist die Projektidee grund-
sätzlich umsetzbar, interessant und 
entspricht den Zielen der 
Agenda 21, stehen weitere unterstüt-
zende Strukturen zur Verfügung. 

So können Bürgerinnen und Bür-
ger zum einen auf die Infrastruk-
tur des Büros mit seinem großen 
Netzwerk aus ehrenamtlich Akti-
ven, Experten sowie Institutionen, 
Vereinen und Behörden zurück-

Information > Beratung > Projekte

Bunte Vielfalt der Freiburger Agenda 21-Projekte
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Treffpunkt Freiburg

Als im Frühjahr 2007 Methodos ge-
gründet wurde, ging es wie ein Lauf-
feuer durch die Medien: Fast alle gro-
ßen Zeitungen sowie Rundfunk und 
Fernsehen berichteten darüber. Dass 
in Freiburg ein Dutzend Schülerinnen 
und Schüler der Schule den Rücken 
gekehrt hatten, um sich in Eigenregie 
auf das Abitur vorzubereiten, wurde 
in ganz Deutschland als ein spektaku-
läres Experiment betrachtet. 

Tanjev Schultz sprach in der Süd-
deutschen Zeitung von einer „kleinen 
Rebellion von ein paar Idealisten, 
die zeigen wollen, dass man älteren 
Schülern mehr zutrauen und ihnen 
mehr Freiheit lassen sollte.“ 

Auf ihr bereiten sich Schüler der 
letzten beiden Klassen der Oberstufe 
auf das Externenabitur des Landes 
Baden-Württemberg vor. Methodos 
ist keine Schule, in der die Lehrer im 
Frontalunterricht dozieren, während 
sich die Schüler langweilen. 

Doch dabei lernen die Methodos-
Schüler, was heute überall gesucht 
wird: Eigeninitiative, Selbstverant-
wortung und die Fähigkeit, Entschei-
dungen zu treffen. 
Alles Kompetenzen, die auf norma-
len Gymnasien kaum trainiert wer-
den. Auch echte Teamarbeit, über die 
heute alle reden, findet auf den nor-
malen Schulen kaum statt. Bei Me-
thodos aber ist sie die Voraussetzung 
für den Erfolg. Methodos wird von 
den Schulbehörden mit Wohlwollen 
betrachtet, wenn auch nicht geradezu 
gefördert. Und leider führt kein Weg 
daran vorbei, dass für die so genannte 
Schulfremdenprüfung zur Allgemei-
nen Hochschulreife deutlich mehr 
Einzelprüfungen abgelegt werden 
müssen als für das normale Abitur. 
Das ist der Preis der Freiheit, den die 
Methodos-Schüler aber gerne bezah-
len.

Nun existiert Methodos bereits in 
der dritten Generation, die in die-
sem Jahr das Abitur ablegen wird. 
Die Schüler hoffen, dass sie dabei 
ebenso überdurchschnittliche Ab-
schlussnoten erreichen werden, wie 
das bei ihren Vorgängern der Fall 
war. Methodos ist eine „Schule“, 
die von den Schülern selbst organi-
siert und selbst verwaltet wird. 

Kontakt: Methodos e.V.
Alia Ciobanu
Telefon: 01577/ 5283361
Email: methodos.ev@gmail.com
Internet: www.methodos-ev.de 

Der freie Weg zum Abitur
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Auf der Camping, Freizeit und 
Tourismusmesse (CFT) vom 11. bis 
13. März 2011 präsentierten erstmals 
zahlreiche Gruppen und Vereine ihre 
vielfältigen Angebote, wie Freizeit 
auch gestaltet werden kann. Sie 
informierten über die unterschiedli-
chen Möglichkeiten ehrenamtlichen 
Engagements.

3. Sonderschau „Engagement macht stark“ auf der CFT
    und Bürgerforum 2011

Zuvor hat der Oberbürgermeister das 
„Bürgerforum 2011“ in Freiburg 
eröffnet. Auf Initiative von Bundes-
präsident Christian Wulff werden 
mit dem Bürgerforum bundesweit 
insgesamt 10.000 Bürgerinnen und 
Bürger aus 25 Städten oder Kreisen 
zur Meinungsbildung zusammenge-
führt. 

Ziel des Bürgerforums ist die Erar-
beitung von Vorschlägen, wie der 
Zusammenhalt in der Gesellschaft 
gestärkt werden kann. In den sechs 
Themenfeldern Integration, Soli-
darität und Gerechtigkeit, Bildung, 
Demografie, Demokratie und Beteili-
gung sowie Familiäre Lebensformen 
tragen die Beteiligten Herausfor-
derungen und Lösungsvorschläge 
zusammen. In Freiburg startete das 
Bürgerforum am 12. März 2011 in 
den Konferenzräumen der Messe mit 
fast 400 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern und einer live übertragenen 
TV-Grußbotschaft von Christian 
Wulff. Das Freiburger-Ergebnis der 
lebhaften Diskussionen und des Mei-
nungsaustausches im Internet wird 
am 14. Mai im Bürgerhaus Seepark 
dem Oberbürgermeister und den in 
Freiburg politisch Verantwortlichen 
präsentiert. Auch hier ist das 
Agenda 21-Büro Freiburg koor-
dinierend tätig. Das Ergebnis der 
bundesweiten Diskussionen wird am 
28. Mai 2011 in Bonn vorgestellt und 
dem Bundespräsidenten übergeben.

Agenda 21 - Büro Freiburg
Schwarzwaldstr. 78d
Zentrum Oberwiehre
Tel.: 0761/ 7678511
www.agenda21-freiburg.de

Stand des Agenda 21-Büros

Beratungsgespräch

Besuch am Glücksrad

Dr. Salomon am Stand des Agenda 21-Büros      
Foto: Förderverein Bachpatenschaften
Freiburg e.V.

Auch Oberbürgermeister Dr. Dieter 
Salomon informierte sich unter dem 
Motto „Energisch Energie-Sparen“ 
am Stand des Agenda 21-Büros über 
dessen Aktivitäten und hatte sichtlich 
Spaß an der lebhaften Diskussion.

Über dreißig erfolgreiche, vom 
Agenda 21-Büro Freiburg unterstütz-
te bzw. betreute, Bürgerprojekte und 
Projektideen wurden am Stand des 
Büros vorgestellt. Unter dem Motto 
„Idee – Beratung – Projekte“ zeigten 
die Mitarbeiter des Agenda 21 Büros 
den Weg von der Idee zur erfolgrei-
chen Umsetzung. Ein Schwerpunkt 
dieser Präsentation war das Thema 
„Erneuerbare Energien“.

Blick auf das Bürgerforum 2011

Fotos: Dietrich Limberger

Die Schüler-Initiative Methodos e.V.

Die Lehrer sind Angestellte der Schü-
ler. Nicht die Lehrer haben hier das 
Sagen, sondern die Schüler. Das stellt 
sicher, dass jeder Schüler so gut wie 
möglich seinen ganz persönlichen 
Lernweg finden kann. Denn auch die 
gesamte Unterrichtsorganisation liegt 
in den Händen der Schüler. Damit ist 
andererseits jeder Methodos-Schüler 
selbst dafür verantwortlich, dass er 
die Ziele des Unterrichts erreicht.

Aber es geht nicht nur um den Un-
terricht. Die Schüler von Methodos 
lernen zugleich, wie man ein kleines 
„Unternehmen“ steuert. Räume müs-
sen gesucht werden, die Finanzie-
rung muss gesichert, Lehrer müssen 
angeworben und bezahlt werden, 
Öffentlichkeitsarbeit muss geleistet 
werden. 
Ohne Sponsoren geht es nicht, und 
so verlangt es immer wieder großes 
Geschick, den Erhalt der Schule zu 
sichern. 
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....sagt Heike Arens, die Leiterin der 
Freiburger Freiwilligen-Agentur. 
Auch in der Freiburger Freiwilligen- 
Agentur engagieren sich Freiwillige. 
Sie übernehmen die wichtige Aufga-
be der Engagementberatung. 
Frau Eckert-Rilling, seit wann 
engagieren Sie sich freiwillig bei der 
Freiburger Freiwilligen Agentur?
Seit September 2010 engagiere ich 
mich als Freiwilligenberaterin. Das 
läuft neben meiner Arbeit beim Fami-
lienpatenprojekt.
Wie kamen Sie dazu?
Eine Beraterin hat aufgehört und 
dieser Tätigkeitsbereich hat mich 
gereizt. 

Wer kommt da? 
Das ist ein ganz weites Spektrum, 
vom 16jährigen Schüler bis zu Hoch-
betagten, Frauen wie Männer.
Welche Motivation haben die Men-
schen, die kommen?
Es gibt unterschiedliche Motivati-
onen. Eine ist, wenn die Menschen 
zum Beispiel gerade in Ruhestand 
gehen, dass sie sich neue Strukturen 
aufbauen möchten. Eine andere ist, 
dass Menschen etwas zurückgeben 
möchten an die Gesellschaft, einfach 
weil es ihnen gut geht. Andere wiede-
rum, weil sie etwas Neues ausprobie-
ren wollen oder auch einen Gegenpol 
zum Beruf suchen. 

„Engagement hat einen 
großen Stellenwert für den 
Zusammenhalt und die 
Identifikation der Bürger 
mit ihrer Stadt“

Interview mit  
Anke Dallmann

Nicht nur „FreiburgerInnen 
von nebenan“, auch Persön-
lichkeiten des öffentlichen 
Lebens engagieren sich vor 
und hinter den Kulissen. Wir 
befragen in jeder Ausgabe 
eine oder einen von ihnen. 
In einer kleinen Serie wollen 
wir Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte zu ihrem per-
sönlichen Engagement und 
zur Frage, wie das freiwillige 
Engagement in Freiburg zu-
künftig gefördert werden soll, 
befragen.

Interview geführt von 
Alexandra Günther

Ohne Freiwillige läuft nichts...

Kontakt: Heike Arens 
Freiburger Freiwilligen-Agentur
Tel. 0761/ 21687-36
E-Mail: freiwillige@kur.org
 

Was finden Sie an der Engagement-
beratung interessant?
Es ist spannend, die unterschiedli-
chen Prozesse zu sehen, wie man 
eine passende freiwillige Tätigkeit 
findet. Es kommen Menschen, die 
eine klare Vorstellung haben, in die-
sem Bereich will ich etwas machen. 
Es gibt aber auch Menschen, die 
kommen her und haben keine Ah-
nung, in welchem Bereich sie sich 
gerne engagieren möchten. 
Wie viele Beratungen haben Sie in 
der Woche und wie lange dauert 
eine Beratung?
Bei einem Beratungstag bei mir sind 
es 3-4, in der Woche ungefähr 8-9 
Beratungen. Eine Beratung dauert ca. 
½ Stunde. 

In welchen Bereichen kann man 
sich engagieren?
Wir haben ganz verschiedene Berei-
che. Einmal der klassische soziale 
Bereich. Dann aus dem Bereich der 
Migration, Menschen mit Behinde-
rung, Senioren, Büro/Öffentlichkeits-
arbeit, handwerkliche Tätigkeiten, 
Sportbereich, Umwelt, Kultur, Kunst. 
Insgesamt haben wir Angebote von 
ca. 190 Einrichtungen. 

1. Freiheraus: Die Mitarbeit im Ge-
meinderat ist ein aufwändiges und 
zeitintensives Engagement.  Was 
reizt Sie an dieser Aufgabe?
Es macht mir große Freude, in der 
Stadt, in der ich aufgewachsen bin 
und die mir viel gegeben hat, die Ge-
legenheit zu haben,  etwas bewegen 
zu können und selbst dazu beitragen 
zu können, dass alle Menschen in 
dieser Stadt gute Chancen haben, aus 
ihrem Leben das Beste rauszuholen.
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                                                          Treffpunkt Freiburg 

Herdernhaus – ein Haus für das 
Engagement im Stadtteil

Als der Bürgerverein Herdern 2009 
die Herdermer Bürgerschaft einlud, 
gemeinsam ein Stadtteilentwick-
lungskonzept zu entwickeln, ent-
standen daraus viele Ideen – unter 
anderem auch die Forderung nach 
einem Treffpunkt für das vielfältige 
bürgerschaftliche Engagement im 
Stadtteil. Aus dem Wunsch wird jetzt 
Wirklichkeit: Hierzu wird ein Trä-
gerverein gegründet mit dem Namen 
Herdernhaus e.V. 

Dieser hat sich zur Aufgabe gemacht, 
das vielfältige bürgerschaftliche 
Engagement im Stadtteil zu fördern. 
Kernziel ist die Errichtung und der 
Betrieb eines Treffpunkts mit Räu-
men, in denen sich die zahlreichen 
Vereine, Gruppen und Initiativen 
des Stadtteils treffen, arbeiten und 
organisieren können. Darüber hinaus 
sollen die zahlreichen Aktivitäten 
des ehrenamtlichen Engagements in 
unserem Stadtteil verstärkt öffent-
lich präsentiert werden. Im Zeitraum 
April bis Mai dieses Jahres wird die 
Gründungsversammlung stattfinden, 
vorbereitet durch den Bürgerverein 
Herdern.

Der Ansprechpartner des Bürgerver-
eins für interessierte Bürgerinnen und 
Bürger ist Markus Meyer, ehemaliger 
Beisitzer des Bürgerver eins. Bis zur 
Gründung und deren Organisation 
liegt der Schwerpunkt der Arbeit 
auf der schwierigsten Aufgabe, so 
Markus Meyer: „Der Verein wird 
nur dann erfolgreich werden, wenn 
sich viele Herdermer Bürger an der 
Finanzierung z.B. durch eine Förder-
mitgliedschaft oder Spende beteili-
gen.“ Der Förderbeitrag beträgt für 
natürliche Personen mindestens 18,- 
Euro pro Jahr bzw. 50,- Euro pro Jahr 
für Vereine, Gruppen, Initiativen und 
Unternehmen. 

Drei Jahre Bürgerverein 
Freiburg-Opfingen e.V.

Nach der offiziellen Gründung 
steht im Sommer dann an, dass sich 
zahlreiche Bürger mit vielen unter-
schiedlichen Angeboten engagieren. 
Hierzu wird der Verein Herdernhaus 
dann konkrete Hilfen und Unterstüt-
zung anbieten. Insbesondere in den 
Bereichen Organisationsentwicklung, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
Projektorganisation und Hilfe bei der 
Suche nach Räumlichkeiten/Plätzen. 
Aber auch bezüglich Versicherungs-
schutz beim Engagement sowie Hilfe 
bei der Finanzierung von Aktivitäten. 
Hiermit werden alle Bürger aufgeru-
fen: Werden Sie jetzt Fördermitglied 
oder engagieren sie sich mit ihrem 
Verein bzw. ihrer Initiative für unse-
ren Stadtteil Herdern. 

Ansprechpartner: Markus Meyer
Hauptstraße 19a, 79104 Freiburg
Tel.: 0761/ 50 31 29 - 80
Email: mail@markus-meyer.com
Internet: www.herdernhaus.de

Engagementförderung in den Freiburger Stadtteilen

Blick in die Stadtteile

Übersicht über alle Freiburger 
Bürgervereine:
www.afb-freiburg.de

Auch in den Freiburger Stadtteilen gibt es Einrichtungen, die Bürger-
engagement fördern. Im wesentlichen ist dies die Quartiersarbeit, 
deren Aufgabe eine nachhaltige Entwicklung der Stadteile ist, wofür sie 
u.a. eine Vernetzung und Beteiligung der BewohnerInnen fördert:

• Stadtteiltreff Brühl-Beurbarung: www.bruehl-beurbarung.de
• Stadtteilbüro Haslach: www.nachbarschaftswerk.de
• Herdernhaus e.V. (in Gründung): www.herdernhaus.de
• Stadtteilzentrum Glashaus am Rieselfeld: www.rieselfeld.org
• Quartiersladen Stühlinger: www.nachbarschaftswerk.de
• Quartiersbüro Vauban: www.quartiersarbeit-vauban.de
• Stadtteilbüros Weingarten/ Weingarten-West: www.forum-weingarten-2000.de
• Quartiersbüro Westlich Merzhauser Straße: www.unterwiehre-international.de
• Stadt Freiburg, Koordinationsstelle Quartiersmanagement: www.freiburg.de

Der jüngste Freiburger Bürgerver-
ein und der erste Bürgerverein in 
den äußeren Stadtteilen

Mehrere Bürgerinitiativen in den 
Jahren 2004 und 2005 in Opfingen 
führten zu der Idee, einen Bürgerver-
ein zu gründen.  So wurde  am 10. 
Dezember 2007 der Bürgerverein 
Freiburg-Opfingen e.V. aus der Taufe 
gehoben. Wie in anderen Stadtteilen 
auch wollten Bürger die Geschicke 
dieses Ortsteiles und die Interes-
sen seiner Bewohner in die eigene 
Hand nehmen. Der Bürgerverein  
hat zwischenzeitlich 30 Mitglieder 
und ist seit 19. Mai 2010 Mitglied 
der Arbeitsgemeinschaft Freiburger 
Bürgervereine (AFB).

Kontakt: Bürgerverein 
Freiburg-Opfingen e.V.
Raiffeisenstr. 25, 79112 Freiburg
Dr. Dieter Kroll (1. Vorsitzender)
Birgit Scheer-Müller 
(2. Vorsitzende)
Tel. 07664/ 3794
Fax 07664/ 408824
Email: bvo@opfingen.de
Internet: www.opfingen.de/bvo
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Die 30-jährige Germanistik-Dok-
torandin engagiert sich seit vier 
Monaten in der Südwind-Jugend-
gruppe der Flexiblen Nachmittags-
betreuung in der Faulerstraße. 

Warum engagieren Sie sich 
ehrenamtlich?
Lisa: Für mich ist es wichtig, mich 
ehrenamtlich und sozial zu enga-
gieren. Im Moment schreibe ich 
an meiner Doktorarbeit – das ist 
auch manchmal eine recht einsame 
Angelegenheit. Deshalb ist mir die 
Arbeit mit den Jugendlichen bei 
Südwind eine willkommene Ab-
wechslung. Da kann ich mich ganz 
persönlich und praktisch einbrin-
gen.

Wie sieht Ihr Engagement bei Süd-
wind Freiburg e.V. aus?
Ich arbeite sehr gerne mit Kindern 
und Jugendlichen, weshalb die 
Mitarbeit in der Flexiblen Nach-
mittagsbetreuung dort für mich 
ideal ist. Mir ist es sehr wichtig, 
dass allen Menschen Bildung zur 
Verfügung steht. Ich hoffe, dass ich 
durch meine Mitarbeit bei Süd-
wind dazu beitragen kann, dieses 
Ziel für die Jugendlichen zu errei-
chen. Das Schöne bei Südwind ist, 
dass Menschen anderen Menschen 
helfen. Auf diesem Wege werden 
Wissen und Gemeinschaft mitein-
ander verbunden.
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Was sind Ihre konkreten Aufgaben 
im Südwind?
Lisa: Ich helfe den Kindern bei den 
Hausaufgaben oder höre mir auch 
gerne ihre Probleme an. Die Ju-
gendlichen wollen manchmal auch 
einfach nur mit jemandem reden, 
der sich Zeit für sie nimmt.

Wie Lisa engagieren sich Junge wie 
Ältere, Frauen und Männer sowie 
SchülerInnen, Berufstätige und Ar-
beitslose bei Südwind Freiburg. Die 
meisten helfen in der Flexiblen Nach-
mittagsbetreuung bei den Hausauf-
gaben oder bei freizeitpädagogischen 
Angeboten mit. Ein pädagogisches 
Geschick oder zumindest die Freude 
an der Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen sind dabei von Vorteil. 
Aber auch in den übrigen Arbeits-
feldern des Vereins ist freiwillige 
Mithilfe gefragt: So gibt es bis hin 
zu Büro- und Hausmeistertätigkeiten 
vielfältige Einsatzmöglichkeiten, mit 
den individuellen Fähigkeiten und In-
teressen letztlich für die Gute Sache 
mit anzupacken. Wir freuen uns auf 
Sie und Dich!

Kontakt: 
Heike Arens 
Freiburger Freiwilligen-Agentur
Tel. 0761-21687-36
E-Mail: freiwillige@kur.org

Südwind Freiburg e.V. wurde 1976 
als LÄNDERinitiative gegründet 
und 2004 umbenannt. Der Verein 
hat 150 Mitglieder, ist gemeinnützig 
und jugendpflegerisch anerkannt und 
Mitglied im Paritätischen sowie im 
Verband für Interkulturelle Arbeit 
(VIA). Der Verein hat sich die Auf-
gabe gestellt, an einer Gesellschaft 
der Vielfalt mit zu bauen, in der eine 
gerechte Teilhabe aller Menschen 
unabhängig von Herkunft, Religion 
oder Geschlecht möglich ist. Diese 
Ziele verfolgt Südwind durch Mig-
rationsberatung, Integrationskurse, 
Flexible Nachmittagsbetreuung für 
Kinder und Jugendliche, Angebote 
für Frauen, Kulturarbeit und sozial-
politisches Engagement.
Neben 13 Haupt- und 19 Nebenamt-
lichen arbeiten im Südwind ständig 
circa 25 Ehrenamtliche und nochmal 
ähnlich viele PraktikantInnen mit. 
Die Arbeit von Südwind wird durch 
ihr freiwilliges Engagement sehr 
bereichert, und manche Angebote 
werden durch sie erst ermöglicht. 
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2. Freiheraus: In der Stadt Freiburg 
gibt es eine vielfältige und große 
Landschaft von freiwilligem En-
gagement und Selbsthilfe. Was für 
einen Stellenwert hat dieses Enga-
gement für eine Stadt wie Freiburg? 
Engagement hat einen großen Stel-
lenwert für den Zusammenhalt und  
die Identifikation der Bürger mit 
ihrer Stadt. Es ermöglicht Netzwerke, 
Bewegungen und Unterstützungs-
formen, die anders nicht entstehen 
würden. 
3. Freiheraus: Wo sehen Sie als 
Gemeinderat Ihre Schwerpunkte in 
den kommenden 5 Jahren, um frei-
williges Engagement zu unterstützen 
und zu fördern?
Gerade in Zeiten des demographi-
schen Wandels gibt es viele Men-
schen mit einem breiten Erfahrungs-
schatz, welche nach dem Ausstieg 
aus dem Berufsalltag eine Aufgabe 
suchen. Diesen gilt es, noch mehr 
Gelegenheit zu bieten, um die ganze 
Bandbreite der Engagement-Mög-
lichkeiten kennenzulernen und das 
für sie Passende zu finden, um ihre 
Fähigkeiten weiterhin in die Gesell-
schaft einzubringen. Hierzu sollten 
unterschiedliche Informationskanäle 
genutzt werden.
Hierzu könnten u.a. auch die Mittel 
aus dem Projektfond Bürgerschaftli-
ches Engagement dienen. Die Freien 
Wähler unterstützen die Einrichtung 
eines solchen Fonds im Doppelhaus-
halt 2011/2012.
4. Freiheraus: Gibt es für Sie per-
sönlich etwas neben der Gemeinde-
ratstätigkeit, für das Sie sich gerne 
einmal  freiwillig engagieren wür-
den?
Das ist sicher das Engagement, wel-
ches ich schon seit circa 3,5 Jahren 
ausübe: Ich unterstütze Jugendliche 
in schwierigen Lebenslagen, insbe-
sondere bei der Ausbildungs- und 
Jobsuche. Sollten sich in meinem 
Kalender mal wieder mehr Lücken 
auftun, würde ich versuchen wollen, 
mehr Kinder und Jugendliche vor Ort 
in Workshops für Politik zu begeis-
tern. 

Freiwilliges Engagement 
in der Schweiz

Links:
www.freiwilligenjahr2011.ch
www.benevol.ch
www.benevolbern.ch
www.sozialzeitausweis.ch

Im Europäischen Jahr der Freiwilligen 2011 schauen wir 
über die Grenzen zu unseren Nachbarn in die Schweiz

-

Gemeinsam für eine gerechte Bildungsteilhabe 
Ehrenamtliches Engagement im Südwind Freiburg e.V. 

Doris Widmer, Geschäftsleiterin 
von Benevol Bern

Das Jahr wird eingeläutet. Kick-off-
Veranstaltung am 05.12.10 im Berner 
Rathaus. Beitrag in den Nachrichten 
des Schweizer Fernsehens SF1.
Viele Non-Profit-Organisationen por-
trätieren aus aktuellem Anlass ihre 
Freiwilligen in den eigenen Fachzeit-
schriften.
Außerdem wurden die BENEVOL-
Standards der Freiwilligenarbeit 
überarbeitet, und der Sozialzeitaus-
weis soll als „Nachweis für frei-
williges Engagement“ neu lanciert 
werden.
Benevol ist übrigens keine Flugge-
sellschaft. Der Begriff leitet sich vom 
französischen „bénévole“ ab und 
bedeutet freiwillig.

Mehr als ein Drittel der erwachsenen 
Bevölkerung in der Schweiz leistet 
Freiwilligenarbeit. Das freiwillige 
Engagement ist sehr vielfältig: Nicht 
nur die Mitarbeit in karitativen, 
sozialen und kirchlichen Organisa-
tionen gehört dazu, sondern ebenso 
das Engagement in Sport, Kultur 
und in Interessengemeinschaften, 
auch Einsätze für die Umwelt sind 
ein Beitrag für das Gemeinwohl so 
wie die Nachbarschaftshilfe oder das 
Engagement in Behörden und politi-
schen Gremien.

Insgesamt arbeiten die Freiwilligen 
und Ehrenamtlichen jährlich rund 
700 Millionen Stunden. Laut Bun-
desamt für Statistik ist dies beinahe 
gleich viel wie im gesamten Gesund-
heits- und Sozialwesen in einem Jahr 
in bezahlter Arbeit geleistet wird 
(720 Millionen Std.). Ohne freiwilli-
ges Engagement wäre eine funktio-
nierende Gesellschaft undenkbar und 
vor allem unbezahlbar!

Lisa Volpp engagiert sich für 
Jugendliche mit Migrationshin-
tergrund. Exemplarisch für die 
vielen helfenden Hände lassen wir 
Lisa Volpp zu Wort kommen. 

Die Schweiz zählt bekanntlich nicht 
zu den Mitgliedern der Europäischen 
Union. Da die Freiwilligenarbeit 
jedoch äusserst wichtig ist, wird das 
Jahr auch in unserem Land gefeiert. 
Auf nationaler Ebene wird das „Jahr 
des freiwilligen Engagements“ vom
forum freiwilligenarbeit.ch koordi-
niert.  
Die Ziele sind:
• Bedeutung der Freiwilligen-
   arbeit sichtbar machen
• Anerkennung des freiwilligen
  Engagements
• Sensibilisierung für Freiwilli-
  genarbeit
  

Foto: Christian Baeriswyl



14. Mai 2011: 
Europatag auf dem Kartoffelmarkt
Ansprechpartnerin: Frau Fuchs 
Tel.: 0761/ 201-2290

26. – 28. Mai 2011: 
6. Internationaler Markt der 
Partnerstädte - Rathausplatz
Ansprechpartnerin: Frau Hötzer
Tel.: 0761/ 201-1024

7. Juli 2011, von 10.00 - 16.30 Uhr
ARBES Fachtag  „Europa“ 
Kehl, Stadthalle
Teilnahmebeitrag 20,- €
Anmelden: Email: info@arbes-bw.de
oder Homepage www.arbes-bw.de
Infos: Elvira Walter-Schmidt, 
Tel.: 07852/ 53 58

9. – 14. August: 
European network academy for 
social movements
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
Ansprechpartnerin: 
Alesis@alexis-schwartz.de

11. und 18. Mai 2011, 18 - 20 Uhr
Wie kommen wir in die Zeitung?
Grundlagen erfolgreicher 
Pressearbeit – Kurs 19
Referent: Gerhard Kirk, 
Redakteur Badische Zeitung
Ort: Selbsthilfebüro*
Teilnahmegebühr: 25 Euro
Anmeldeschluss: 04.05.2011

12. Mai 2011, 19.30 - 21.00 Uhr
Freiwillig- ich probiers mal
Das bunte Spektrum der 
Möglichkeiten zum Engagement 
in Freiburg – Kurs 20
Referentin: Heike Arens, 
Freiwilligen-Agentur*
Ort: Freiwilligen Agentur*
Teilnahmegebühr: keine
Anmeldeschluss: 07.05.2011

13. Mai 2011, 19 - 21 Uhr 
und 14. Mai 2011, 9.30-16.30 Uhr
Gewaltfreie Kommunikation
Eine Einführung – Kurs 21
Referentin: Susanne Schweigel, 
Dipl. Psychologin, Mediatorin
Ort: Treffpunkt Freiburg*
Teilnahmegebühr: 40 Euro 
(ermäßigt 20 Euro)
Anmeldeschluss: 07.05.2011

20. Mai 2011, 10.00-15.30 Uhr
Rechtliche Grundlagen
im Zusammenhang mit 
freiwilligem Engagement – Kurs 22
Referent: Martin Link, Leiter 
Paritätisches Bildungswerk Stuttgart
Ort: Selbsthilfebüro/
Freiwilligen-Agentur*
Teilnahmegebühr: 50 Euro
Anmeldeschluss: 13.05.2011

21. Mai 2011, 9.00 - 16.00 Uhr 
Workshop Fundraising - Grundlagen 
der Konzepterarbeitung – Kurs 23
Referent: Daniel Ferch, 
Berater und Trainer 
Ort: Treffpunkt Freiburg* 
Teilnahmegebühr: 30 Euro 
(ermäßigt 20 Euro)
Anmeldeschluss: 13.05.2011

23. Mai 2011, 19 - 21 Uhr 
Einführung in das Projektmanagement    
Von der guten Idee zum erfolgreich 
durchgeführten Projekt – Kurs 24
Referent: Christian Geißler, 
Sozialwissenschaftler, Hochschuldozent
Ort: Treffpunkt Freiburg*
Teilnahmegebühr: 10 Euro 
(ermäßigt 0 Euro)
Anmeldeschluss: 16.05.2011
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28. Mai 2011, 14 - 18 Uhr 
Einführung in die Moderationsmethode    
In Gruppen effektiv, demokratisch 
und angenehm arbeiten – Kurs 25
Referent: Thomas Uhlendahl, 
Hochschuldozent und Moderator
Ort: Treffpunkt Freiburg*
Teilnahmegebühr: 20 Euro 
(ermäßigt 10 Euro)
Anmeldeschluss: 20.05.2011

03. Juni 2011, 16.30 - 18.00 Uhr
Einladung in´s Schloss!
Schloss Ebnet - Veranstaltung
Ort: Schloss Ebnet
Teilnahmegebühr: keine
Info: Selbsthilfebüro/
Freiwilligen-Agentur*

Aktuelle Kurse 
Engagiert & kompetent

Veranstaltungen zum 
Europäischen Jahr der 
Freiwilligentätigkeit 2011

Kurse -  2. Halbjahr
Engagiert & kompetent

8. Oktober 2011, 9 - 16 Uhr
Workshop Fundraising
Grundlagen und Konzepterarbeitung
Referent: Daniel Ferch, 
Berater und Trainer
Ort: Treffpunkt Freiburg*

10. Oktober 2011, 19 - 22 Uhr
Eigener Internetauftritt I
Einführung in die Konzeption 
von Websites - Referent: Axel Rutz,    
Software-Entwickler und Teamcoach
Ort: Treffpunkt Freiburg*

Selbsthilfegruppen für 
Menschen mit seltenen 
Erkrankungen
15. Oktober 2011, 14.00 – 17.00 Uhr
Regionales Austauschtreffen der 
Gruppen aus dem südbadischen Raum
Ort: Kassenärztliche Vereinigung 
Südbaden, Sundgauallee 27
Veranstalter: Selbsthilfekontaktstellen 
Freiburg, Lörrach, Offenburg, 
Villingen-Schwenningen
Info: Selbsthilfebüro Freiburg*

Vortragsveranstaltungen

19. Okt. 2011 17.30 - 19.30 Uhr 
„Bürger einer Stadt“ - Interkulturelle 
Öffnung durch bürgerschaftliches 
Engagement
Referentin: Prof. Dr. Nausikaa Schirilla, 
Studiengangsleiterin Soziale Arbeit, 
Kath. Hochschule Freiburg
Ort: Rathaus Freiburg

09. Nov. 2011, 19 – 21 Uhr 
„Lebendige Nachbarschaft und Stadt-
teilentwicklung“ - Engagement im 
Stadtteil und Quartier
Referent: Prof. Dr. Bertold Dietz, 
Evangelische Hochschule Freiburg 
Ort: Volkshochschule, Rotteckring 12

07. Dez. 2011, 17.30 - 19.30 Uhr 
Perspektive und Wünsche von Engage- 
mentinteressierten - Mileustudien zum   
Bürgerschaftlichen Engagement
Referent: Prof. Dr. Dr. Michael Ebertz,
Katholische Hochschule Freiburg 
Ort: Rathaus Freiburg

Veranstalter:
Freiwilligen-Agentur, Selbsthilfebüro,
Stabsstelle Bürgerschaftliches Engagement*

*Informationen: Freiwilligenagentur Tel. 0761/21 687-36, Selbsthilfebüro Tel. 0761/21 687-35,                         25

Samstags-Forum 
Regio Freiburg
Klimaschutz & Neue Energien - 
Reihe 12 »Green City & Öko-Region 
konkret« Pioniere und Vorbilder: 
verstehen – erleben – mitmachen - 
Vorträge in der Universität. 
Anschließend Führungen vor Ort

12. Oktober 2011, 19 - 22 Uhr
Eigener Internetauftritt II
Einführung in Content-Management-
Systeme für Anwender
Referent: Axel Rutz, Software-
Entwickler und Teamcoach
Ort: Treffpunkt Freiburg*

15. Oktober 2011, 9 - 16 Uhr
Finanzplanung und Antragstellung
für Projekte
Referent: Daniel Ferch, 
Berater und Trainer
Ort: Treffpunkt Freiburg*

15. Oktober 2011, 10 - 17 Uhr 
Autsch – Was jetzt?
Erste Hilfe bei Kindernotfällen
Referentin: Michaela Schumacher, 
(Kinderkrankenschwester und Dozentin 
an der Uniklinik Freiburg)
Info: Freiwilligen-Agentur* 

09. u. 16. November 2011
Auf den Punkt gebracht - Texten für 
Anfängerinnen und Anfänger 
Referent: Reinhard Huschke, 
Freier Texter und Redakteur 
Info: Selbsthilfebüro/Freiwillige-Agentur*

29. November 2011, 18.30 - 21 Uhr
Einführung ins Vereinsrecht
Referent: Gerhard Giesel, 
Dipl. Volkswirt, Wirtschaftsprüfer 
und Steuerberater
Ort: Treffpunkt Freiburg*

20. Januar 2012, 19 - 21 Uhr 
und 21. Januar 2011, 9.30 -16.30 Uhr
Gewaltfreie Kommunikation
Eine Einführung in die Methode
Referentin: Susanne Schweigel, 
Dipl. Psychologin, Mediatorin
Ort: Treffpunkt Freiburg*

Samstag 14.5., 10:30 Uhr 
Woche der Sonne - Das Energiekonzept 
der Bundesregierung. Perspektive der 
Photovoltaik in Deutschland - Gerhard 
Stryi-Hipp, Leiter Energiepolitik, 
Fraunhofer-Institut für Solare 
Energie Systeme, Freiburg
Photovoltaik und Architektur - 
Rolf Disch, SolarArchitektur, Freiburg
Für einen Wettbewerb „Schönste PV-
Anlagen in der SolarRegion Freiburg“ 
Dr. Georg Löser, ECOtrinova e.V., anschl. 
Führung/Radtour zu Photovoltaik-Anlage 

Samstag 28.5., 11:15 Uhr
Strompreise - BHKW, Strompreise – 
wie sie entstehen, gemacht werden 
und steigen
Prof. Uwe Leprich, Institut für Zukunfts-
EnergieSysteme (IZES) gGmbH, 
Saarbrücken
Führung: 2 Mini-/Mikro-Blockheiz-
kraftwerke in Freiburg

Samstag 4.6., 10:30 Uhr
HS 1199 Tag der Umwelt, Soziale Begleit-
maßnahmen baulicher Sanierungen - 
Christel Werb, Dipl.-Sozialarbeiterin (FH), 
Quartiersarbeit Weingarten-West
Stromsparen sozial! Mieterschulung 
durch Energiespar-Füchsinnen 
Dipl.-Ing. Ingo Falk,  Agenda 21-Büro 
13:00 Uhr  Führung: Passivhaus-Hochhaus
in Freiburg Weingarten

Samstag 2.7., 10:15 Uhr
Alternativen zur „Maiswüste“. 
Anforderungen an umweltverträgliche 
Erzeugung von Biomasse
Dipl.-Ing.agrar Thomas Hölscher, 
Eva Nowatschin, Agentur ANNA, Freiburg
anschl. Führung in der Region Freiburg

Samstag 16.7. 10:15 Uhr - Hotel Victoria - 
Umweltfreundlichstes Hotel der Welt
Referentin des Hotel Victoria
11:30 Uhr Führung Hotel Victoria20 Jahre KUM – 

KIND UND UMWELT e.V.
Einladung an Kinder und ihre Eltern

Fr., 27. Mai 2011, 15.00 - 18.00 Uhr
Im „Waldhaus“ an der Wonnhalde 
Schatzkistchen herstellen und Pflanzen   
kennenlernen
 
Sa., . Juli 2011 ab 16.00 Uhr
Mit den „Planetenkindern“ das Aben-   
teuer Schlossberg erleben und in der                             
Dämmerung den Flug der Fledermäuse  
beobachten

Sa., 16. Juli 2011, 14.00 - 17.00 Uhr
Alles rund um Tiere und Garten erfahren 
auf dem Kinder-Abenteuerhof im  Vauban

Weitere Informationen und Anmeldung:
info@kum-freiburg.de oder
Elke Grosser Tel. 0761/ 22442  AB – 
wir melden uns zurück.

Freiburger 
Vereinsstammtisch:

12. Mai 2011, 19.30 Uhr 
Soziale Unternehmenskooperation
gemeinsam Verantwortung übernehmen   
Referentin: Claudia Siebelt
Ort: Gasthaus Weinberg, 
Hauptstr. 70, 79104 Freiburg

*Ort: Hemingway-Bar, 
  Eisenbahnstr. 54, 79198 Freiburg

9. Juni 2011, 19.30 Uhr
Wie bekommt mein Verein Sponsoren?*

14. Juli 2011, 19.30 Uhr
Mein Verein im Web 2.0-Zeitalter
Strategien und Möglichkeiten*
Referent: David Vaulont

11. August 2011, 19.30 Uhr
Arbeitsteilig arbeiten im Verein*

15. September 2011, 19.30 Uhr
Die richtige Software für meinen Verein*

Schirmherrin: Umweltbürgermei-
sterin Gerda Stuchlik, Stadt Freiburg
Veranstalter: ECOtrinova e.V. mit 
u-asta der Universität Freiburg u.a.
Kontakt: Dr. Georg Löser
www.ecotrinova.de
Ort: Hörsaal 1015, Kollegiengebäude 
1, Ecke Rotteckring/ Rempartstraße 
(soweit nicht anders angegeben)
Eintritt: frei
Anmeldung: Vorträge sind 
anmeldefrei. 
Zu Führungen anmelden über 
ecotrinova@web.de

Samstag 7.5., 11:00 Uhr - 
Woche der Sonne - Kommt das Wasser-
stoff-Brennstoffzellen-Auto? - 
Dr.-Ing. Christopher Hebling, 
Fraunhofer ISE, Freiburg
Neues zum Car-Sharing und zur 
Öko-Mobilität - Matthias-Martin Lübke, 
Car-Sharing Südbaden, Freiburg
anschl. Führung: Car Sharing 
Freiburg & Regiomobilcard

Treffpunkt Freiburg Tel. 0761/32 687-30, Schwarzwaldstr. 78d, ZO (Zentrum Oberwiehre)
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1. Umwelt-Autohaus für Freiburg.

Autohaus Ehret GmbH
Tullastrasse in Freiburg

Für Toyota und Autohaus Ehret ist es Teil 
seines Selbstverständnisses, sich neuen 
Herausforderungen zu stellen und alles dafür 
zu tun, die schädlichen Auswirkungen seines 
Handelns auf die Umwelt zu reduzieren.

Wasser

• Einrichtung von Wasseraufbereitungsanlagen 
für die Portalwäsche • Einsatz wassersparender 
Armaturen • Autos werden mit warmen Wasser,
generiert aus Sonnenenergie, gewaschen.

Fakten

Der Einsatz von 2-Mengen-Spülkästen erzielt 
eine Verringerung des Frischwasserverbrauchs 
von erfahrungsgemäß 30 %.
Durch die Nutzung oder Versickerung von 
Regenwasser können durchschnittlich Gebühren 
von 1 € pro m² zu entwässernder Fläche für die Ein-
leitung in die Mischkanalisation gespart werden.

TZ-Ehret_Umwelt#3_135x135.indd   1 20.09.10   08:32
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Natürlich in der
Stadt

Wer Interesse hat, in Freiburg anzupacken, wende sich an:
Garten- und Tiefbauamt, Tel.: 0761 201 4712, E-Mail: fpa@stadt.freiburg.de

Bürgerschaftliches Engagement in 
Grün-und Parkanlagen; Patenschaften 
für Spielplätze und Stadtbäume

Freiburger Verkehrs AG   Ganz die Freiburger Linie
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Täglich sauber unterwegs.
Machen Sie mit,
steigen Sie um!

Sta(d)tt-Auto!

Wir danken allen Unterstützern!

Habsburgerstr. 9  .  79104 Freiburg  .  www.sawdruck.de  .  Tel. 0761-514570
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Was ist Freiburg packt an?
Wir bieten verschiedene Aktionen, Projekte und Patenschaften, 
die auf der Basis bürgerschaftlichen Engagements und in Zu-
sammenarbeit mit dem Garten- und Tiefbauamt auf öffentlichen 
Flächen in Freiburg stattfinden. 2004 wurde das bereits vorhande-
ne Engagement in diesem Bereich zusammengefasst und über die 
folgenden Jahre durch Themen u.a. aus den Bereichen Stadtöko-
logie, Parkanlagenpflege und Spielplatzpatenschaften erweitert. 
Entstanden ist eine Palette konkreter Engagementmöglichkeiten, 
die Freiburg gut tun.

Patenschaften
Übernahme von Patenschaften für Grün- und Parkanlagen. In 
Absprache mit dem Garten- und Tiefbauamt werden u.a. kleinere 
Pflegemaßnahmen und Ausbesserungen an Wegen gemeinsam 
geplant und durchgeführt. Engagierte Menschen übernehmen ein 
Stück Verantwortung für ihre unmittelbare Umgebung.
Zeitraum: Ganzjährig

Spielplätze und Spielkisten
Auf den Spielplätzen wird nicht nur gespielt,sondern auch etwas 
verändert und angepackt. Anregungen der Kinder und Eltern 
können konkret umgesetzt werden. Die Stadt Freiburg stellt den 
Interessierten städtische Spielkisten mit Spielmaterial zur Verfü-
gung. Ökologische Themen wie Efeuseidenbiene und Kastanien-
miniermotte werden kindgerecht und praxisnah aufgearbeitet.
Zeitraum: April bis November

Freiburg blüht auf und Baumpatenschaften-
Die Baumstandorte in der Stadt werden in Zusammenarbeit mit 
der Ökostation ökologisch aufgewertet. Die AnliegerInnen können 
die Baumscheiben u.a. mit Wildblumen bepflanzen und tragen zur 
Artenvielfalt in der Stadt bei. Die Natur „vor der Tür“ wird durch 
bestehende und neue Baumpatenschaften besser wahrgenommen 
und erlebt. Durch aktiven Einsatz der Freiwilligen entstehen Le-
bensräume für Tiere, Insekten und Pflanzen.
Zeitraum: März bis November

Hier einige Beispiele:

Wer kann sich engagieren?
Alle Bürgerinnen und Bürger, die bereit sind, sich in kurzen wie 
auch langfristigen Projekten in Freiburg zu engagieren. Dies kön-
nen Einzelpersonen, Familien, Gruppen, Vereine und Schulklassen 
sein.

Wo kann angepackt werden?
Überall, wo geeignete, öffentliche Flächen vorhanden sind und das 
rund um das ganze Jahr! Angepackt werden kann in allen Grünan-
lagen, auf Spielplätzen, an Baumstandorten oder auf den Friedhö-
fen.

Wohin mit Anregungen und Ideen?
In Kooperation mit dem Garten- und Tiefbauamt können Ihre An-
regungen verwirklicht werden. Unter dem Motto „Freiburg will‘s 
wissen“ sind auch Ihre Ideen gefragt! Wenden Sie sich an uns! 
Und packen Sie mit an!

Kontakt: Garten- und Tiefbauamt - Freiburg packt an -
Monika Borodko-Schmidt, Stephanie Lemper
Fehrenbachallee 12, 79106 Freiburg, 
Tel. 0761/ 201-4712
E-Mail: fpa@stadt.freiburg.de

ist die städtische Anlaufstelle für alle Freibur-
gerinnen und Freiburger rund um das Thema 
Integrationsförderung.

- informiert Ratsuchende und leitet sie bei  
  Bedarf an die entsprechenden Stellen weiter
 - entwickelt Konzepte und führt Projekte 
  zur Beseitigung von Integrationsbarrieren 
  durch
- koordiniert und vernetzt Initiativen, Angebote 
  und Träger im Bereich der Integrations-
  förderung.
 - stellt sicher, dass bei kommunalen Entschei-
  dungen die Belange von Migrantinnen und 
  Migranten Beachtung finden. 

- bietet Qualifizierungsangebote für städtische 
  Mitarbeiter/innen und Angehörige von sozialen 
  Berufen an, um die interkulturelle Öffnung von 
  Behörden und Institutionen zu fördern.  

Büro für Migration und Integration 
Virginia Gamara de Lang
Uhlandstr. 4, 79102 Freiburg
Fon: + 49 761 201 3056
Fax: + 49 761 201 3098
E-Mail: gamarvi@stadt.freiburg.de

Das Büro für 
Migration und 
Integration



Unser soziales Engagement:
Gut für die Menschen.
Gut für die Region.

Soziales Verhalten ist wichtig für das Zusammenleben in der Gesellschaft. Deshalb unterstützen wir Einrichtungen, in
denen das soziale Verhalten entwickelt und gefördert wird. Damit sind wir der größte nicht staatliche Kulturförderer in
Deutschland. Die Unterstützung von Kindergärten, Schulen und sozialen Einrichtungen ist zum Beispiel ein Teil dieses
Engagements. Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau. Gut für die Region.

Sparkassen-Finanzgruppe
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